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(54) Wärmespeicher für eine Vorrichtung zum Glätten von Kleidungsstücken mittels eines
erwärmbaren Luftstroms

(57) Zum Glätten von Kleidungsstücken ist es be-
kannt, diese mit einem erwärmten Luftstrom von innen
zu spannen. Um den Luftstrom mit einer hohen Wärme-
leistung erhitzen zu können, ist ein Wärmespeicher (8)
vorgesehen, der in Behandlungspausen erhitzt werden
kann. Erfindungsgemäß weist der Wärmespeicher (8)
wenigstens ein längliches Heizelement (10, 11) auf-
weist, wobei die Längsachse des Heizelements (10, 11)

bei in die Vorrichtung eingebautem Wärmespeicher (8)
quer zu einer Strömungsrichtung eines in der Vorrich-
tung erzeugbaren Luftstroms verläuft. Das Heizelement
(10, 11) ist vorzugsweise mäanderförmig und so ausge-
staltet, dass die geraden Abschnitte des Heizelements
(10, 11) zu einer Anschlussseite des Wärmespeichers
(8) hin zusammen laufen, auf der die Enden der Heize-
lemente (10, 11) mit den elektrischen Anschlüssen an-
geordnet sind.



EP 1 510 613 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Wär-
mespeicher für eine Vorrichtung zum Glätten von Klei-
dungsstücken mittels eines von dem Wärmespeicher
erwärmbaren Luftstroms und eine mit einem derartigen
Wärmespeicher ausgerüstete Vorrichtung zum Glätten
von Kleidungsstücken.
[0002] Bei einer Vorrichtung zum Glätten von Klei-
dungsstücken mit einem Gebläse ist eine hohe Leistung
vorteilhaft, da die gesamte Oberfläche des Kleidungs-
stücks mit einem erhitzten Luftstrom beaufschlagt wird.
Insbesondere in Privathaushalten ist jedoch die An-
schlussleistung eines elektrischen Stromanschlusses
begrenzt, so dass die Wärmeleistung aus diesem Grund
bereits begrenzt sein kann. Da die zu glättenden Klei-
dungsstücke auf der Vorrichtung in der Regel zu Beginn
erst zugerichtet und nachher abgenommen werden
müssen, entstehen Behandlungspausen, in denen die
hohe Wärmeleistung nicht erforderlich ist und mit dem
Wärmespeicher Wärmeenergie gesammelt werden
kann, um bei gegebener maximaler Leistungsaufnahme
der Vorrichtung eine möglichst schnelle Glättung zu er-
zielen. Ferner kann mit einer Verringerung der maxima-
len Leistungsaufnahme die Dimensionierung der Heiz-
einrichtungen in der Vorrichtung verringert werden, so
dass die Kosten gesenkt werden können.
[0003] Durch die DE 199 13 642 A1 ist eine Vorrich-
tung zum Glätten von Kleidungsstücken bekannt, die
ein Gebläse und einen beheizbaren Wärmespeicher
aufweist. Zum Glätten wird in das zu glättende Klei-
dungsstück ein Luftstrom aus mittels des Wärmespei-
chers erwärmter Luft geleitet. Während der Behand-
lungspausen, in denen das zu glättende Kleidungsstück
abgenommen oder angelegt wird, wird durch Aufheizen
des Wärmespeichers Wärmeenergie gespeichert, um
während des Behandlungsvorgangs eine höhere Wär-
meenergie zu Verfügung stellen zu können.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Wärmespeicher sowie eine Vorrich-
tung zum Glätten von Kleidungsstücken der eingangs
genannten Art zu schaffen, wobei mit geringem Auf-
wand eine effektivere Nutzung des Wärmespeichers
und eine bessere Glättung der Kleidungstücke erreicht
werden kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Wärmespeicher mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie eine Vorrichtung mit den Merkmalen
des Anspruchs 10 gelöst. Die Unteransprüche definie-
ren jeweils bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung.
[0006] Erfindungsgemäß weist der Wärmespeicher
wenigstens ein Heizelement auf, das bei Einbau des
Wärmespeichers in der Vorrichtung zum Glätten von
Kleidungsstücken quer zur Strömungsrichtung eines in
der Vorrichtung erzeugbaren Luftstroms liegt. Der Luft-
strom kann mit einem Gebläse erzeugt werden und wird
in das zu glättende Kleidungsstück geleitet, um es von

innen zu erhitzen und zu spannen. Durch die Einwirkung
von Hitze wird das gespannte Kleidungsstück geglättet.
Der Wärmespeicher ist vorzugsweise mit Rippen verse-
hen, die zumindest im Wesentlichen parallel zur Strö-
mungsrichtung des Luftstroms verlaufen und die Wär-
me an den vorbei streichenden Luftstrom abgeben.
Durch die Anordnung des wenigstens einen Heizele-
ments quer zum Luftstrom kann die Wärme gleichmä-
ßiger über den Querschnitt des Luftstroms abgegeben
und eine gleichmäßigere Temperaturverteilung des
Luftstroms über den Querschnitt erreicht werden. Wei-
terhin kann dadurch zur Erreichung einer gewünschten
Wärmeverteilung über den Querschnitt die Anzahl der
Heizelemente und/oder die Größe der Heizelemente
verringert werden. Ebenso kann die Menge an wärme-
leitendem Material in dem Wärmespeicher verringert
werden, das zur Verteilung der Wärme über den Quer-
schnitt erforderlich ist. Der Wärmespeicher kann somit
leichter und kostengünstiger ausgeführt werden.
[0007] In aller Regel ist bei derartigen Vorrichtungen
eine Höchsttemperatur für den Luftstrom gegeben, die
auch in begrenzten Bereichen im Luftstrom nicht über-
schritten werden darf. Eine derartige Höchsttemperatur
für den Luftstrom ist insbesondere aus Sicherheitsgrün-
den zur Vermeidung von Personenschäden und/oder
Sachschäden vorgesehen. Durch die mit der vorliegen-
den Erfindung erreichte gleichmäßigere Temperaturver-
teilung kann der Wärmespeicher bei Beachtung eines
Höchstwerts für die lokale Lufttemperatur auf eine hö-
here Temperatur aufgeladen und so eine höhere Wär-
memenge gespeichert werden, da aufgrund der gerin-
geren Streuung der Temperaturwerte im Luftstrom die
Durchschnittstemperatur des Wärmespeichers näher
an die maximal zulässige Temperatur heran geführt
werden kann.
[0008] Das Wenigstens eine Heizelement ist insbe-
sondere senkrecht zu der Strömungsrichtung angeord-
net. Vorzugsweise ist das Heizelement ein Rohrheizkör-
per und ist der Wärmespeicher vorzugsweise aus einem
Material mit einer hohen Wärmeleitfähigkeit und einer
hohen spezifischen Wärmekapazität wie beispielsweise
Aluminium. Das Heizelement kann bei einem gießfähi-
gen Material des Wärmespeichers, wie beispielsweise
Aluminium, in den Wärmespeicher eingegossen wer-
den, wodurch ein sehr guter Wärmeübergang erzielt
wird. Weiterhin kann ein Heizelement auch in einer Ver-
tiefung an einer Oberfläche des Wärmespeichers, wie
beispielsweise einen Kanal, angeordnet werden, wobei
das Heizelement zur Verbesserung des Wärmeüber-
gangs auch eingepresst werden kann. Zur mechani-
schen Sicherung können die Ränder einer Vertiefung
zur Anordnung des Heizelements zumindest ab-
schnittsweise über das Heizelement gebogen werden.
[0009] Des wenigstens eine Heizelement ist vorzugs-
weise mäanderförmig, um bei einer geringen Anzahl
und insbesondere einem einzigen Heizelement bereits
eine gleichmäßige Verteilung der Wärmeabgabe über
den Querschnitt des Luftstroms zu erreichen. Bei einer
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Mäanderform wechseln sich gerade Abschnitte mit ge-
bogenen oder geknickten Abschnitten ab. Dabei ist eine
erste Ausgestaltung denkbar, bei der das Heizelement
in Serpentinen über eine Wirkfläche verlegt ist und die
beiden Enden des Heizelements in Bezug auf die Wirk-
fläche diametral zueinander angeordnet sind. In dieser
ersten Ausgestaltung sind die einzelnen geraden Ab-
schnitte des Heizelements vorzugsweise parallel zuein-
ander ausgerichtet, um einen gleichmäßigen Wärme-
eintrag je Flächeneinheit der Wirkfläche zu erreichen.
Die Wirkfläche entspricht insbesondere der Quer-
schnittsfläche des Wärmespeichers senkrecht zu Strö-
mungsrichtung.
[0010] In einer zweiten bevorzugen Ausgestaltung ist
das Heizelement mäanderförmig und sind die beiden
Enden des Heizelements auf der gleichen Seite einer
zumindest im Wesentlichen rechteckförmigen Wirkflä-
che angeordnet. Diese Seite wird im Folgenden auch
als Anschlussseite bezeichnet. Bei dieser zweiten Aus-
gestaltung kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass
senkrechte Abschnitte des Heizelements, die sich zwi-
schen der Anschlussseite und der dieser Seite gegen-
über liegenden Seite erstrecken, in Richtung auf die An-
schlussseite hin zusammenlaufen bzw. sich deren Ab-
stand zur Anschlussseite hin verringert. Durch diese An-
ordnung wird bei einem geringem Aufwand zur Verle-
gung und Herstellung des Heizelements eine sehr gute
Wärmeverteilung über den Querschnitt erreicht.
[0011] Vorzugsweise sind bei der vorgenannten zwei-
ten Ausgestaltung wenigstens vier gerade Abschnitte
des Heizelements vorhanden, die paarweise zu der An-
schlussseite hin zusammenlaufen, und sind die Paare
der jeweils zusammen laufenden Abschnitte ineinander
geschachtelt. Dies bedeutet, dass sich die geraden Ab-
schnitte des Heizelements in zwei benachbarte Grup-
pen aufteilen lassen und dass alle Abschnitte einer
Gruppe mit allen Abschnitten der anderen Gruppe je
nach Bezugsrichtung entweder einen Winkel zwischen
0 und 90 Grad oder einen Winkel zwischen 90 und 180
Grad bzw. entweder einen geraden oder einen stump-
fen Winkel einschließen. Insbesondere schließen die in
Bezug aufeinander zusammen laufenden geraden Ab-
schnitte einen Winkel unter 20 Grad ein, wobei der Win-
kel beispielsweise 10 Grad betragen kann.
[0012] Bei der zweiten Ausgestaltung kann das Hei-
zelement insbesondere achsensymmetrisch gestaltet
sein. Wenn der Wärmespeicher in seinem Querschnitt
senkrecht zur Strömungsrichtung ebenso achsensym-
metrisch ist, kann weiterhin vorgesehen sein, dass die
Symmetrieachsen des Wärmespeichers und des Heiz-
elements übereinander liegen.
[0013] Der Wärmespeicher kann auch mehrere Heiz-
elemente aufweisen, die auch unterschiedliche Heizlei-
stungen besitzen können, um den Wärmespeicher mit
einer möglichst hohen Anzahl unterschiedlicher Ge-
samtheizleistungen erwärmen zu können. Mehrere Hei-
zelemente sind vorzugsweise in Bezug auf die Strö-
mungsrichtung deckungsgleich übereinander angeord-

net.
[0014] Bei mehreren Heizelementen im Wärmespei-
cher sind diese in Bezug auf die Strömungsrichtung so
verteilt, dass sie in Summe näher am luftstromaufwärts
gelegenen Ende des Wärmespeichers als am luftstrom-
abwärts gelegenen Ende angeordnet sind. Damit kann
berücksichtigt werden, dass von dem Luftstrom am
stromaufwärts gelegenen Ende aufgenommene Wärme
später zu dem stromabwärts gelegenen Ende hin auch
wieder an den Wärmespeicher abgegeben wird, so
dass durch die ungleichmäßige Verteilung der Heizele-
mente über die Höhe des Wärmespeichers parallel zur
Strömungsrichtung im Ergebnis eine gleichmäßigere
Wärmeverteilung erzielt wird. Beispielsweise kann ein
Heizelement in der Höhe mittig eingegossen und ein
weiteres Heizelement an dem stromaufwärts gelegenen
Ende in einen Kanal eingepresst werden.
[0015] Bei mehreren deckungsgleich angeordneten
Heizelementen kann der Zwischenraum zwischen den
Heizelementen in Richtung der Höhe des Wärmespei-
chers ausgefüllt oder mit Wänden versehen sein, so
dass die zuerst an einem Heizelement vorbei strömen-
de Luft laminar weiterströmen kann und nicht hinter die-
sem Heizelement Strömungswirbel bildet.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Glätten von
Kleidungsstücken mit einem erwärmbaren
Wärmespeicher,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Wärmespei-
chers,

Fig. 3 eine Aufsicht des Wärmespeichers, und

Fig. 4 eine Ansicht der Stirnseite des Wärmespei-
chers.

[0017] Die in Figur 1 schematisch dargestellte Vor-
richtung dient zum Glätten von hemdförmigen Klei-
dungsstücken und weist ein Unterteil 2 mit einem darauf
befestigten Blähkörper 1 auf. Der Blähkörper 1 ist hemd-
förmig, besteht aus einem flexiblen und luftdurchlässi-
gen Material und weist unten eine Öffnung auf, die mit
einem Gebläse 5, 6 im Unterteil 2 verbunden ist. Das
Gebläse setzt sich aus einem Lüfterrad 6 und einem An-
triebsmotor 6 zusammen und kann zum Aufblähen des
Blähkörpers 1 einen Luftstrom erzeugen, der von einer
Heizeinrichtung 7 im Unterteil 2 erwärmt werden kann.
In dem Luftkanal 4 ist weiterhin zwischen dem Lüfterrad
6 und der Heizeinrichtung 7 ein elektrisch beheizbarer
Wärmespeicher 8 angeordnet, an dem ein von dem Ge-
bläse 5, 6 erzeugter Luftstrom in wärmeleitender Ver-
bindung vorbei streicht, so dass er Wärmeenergie von
dem Wärmespeicher 8 aufnimmt bzw. von dem Wärme-
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speicher 8 erwärmt werden kann.
[0018] Auf dem Unterteil 2 ist weiterhin oben ein
Knopfleistenspanner 3 längs vor dem Blähkörper 1 an-
geordnet. Mit Hilfe des Knopfleistenspanners 3 können
die Knopfleiste bzw. die Knopflochleiste eines geknöpf-
ten Hemds bzw. entsprechender Ränder eines längs zu
öffnenden Kleidungsstücks durch Festklemmen fixiert
werden, um das Kleidungsstück spannen zu können.
[0019] Zum Glätten wird ein vorteilhafterweise feuch-
tes Kleidungsstück auf den Blähkörper 1 angeordnet
und in einer Glättphase durch Aufblähen des Blähkör-
pers 1 mit Hilfe des Gebläses 5, 6 von innen gespannt,
wobei ein erwärmter Luftstrom in den Blähkörper 1 ge-
leitet wird. Der Luftstrom wird mittels des Wärmespei-
chers 8 und gegebenenfalls mittels der Heizeinrichtung
9 erwärmt. Der Wärmespeicher 8 wird vor der Glättpha-
se aufgeheizt, wobei sichergestellt ist, dass der Wärme-
speicher 8 höchstens bis auf eine maximale Speicher-
temperatur erhitzt wird. In der Glättphase kann dann die
Beheizung des Wärmespeichers 8 abgeschaltet und die
Heizeinrichtung 7 betrieben werden, so dass der Luft-
strom von der im Wärmespeicher 8 gespeicherten Wär-
me und der von der Heizeinrichtung 7 abgegebenen
Wärme erhitzt wird. Die Heizleistung zur Erwärmung
des Luftstroms kann so in der Glättphase die Anschlus-
sleistung bzw. maximale Leistungsaufnahme der Vor-
richtung überschreiten.
[0020] In Figur 2 ist der Wärmespeicher 8 detailliert
perspektivisch dargestellt. Der Wärmespeicher 8 um-
fasst einen Speicherkörper 9, der aus gegossenem Alu-
minium besteht und Rippen 13 aufweist, die bei einge-
bautem Wärmespeicher 8 parallel zu der Strömungs-
richtung des Luftstroms innerhalb des Luftkanals 4 aus-
gerichtet sind. In dem Speicherkörper 9 sind ein erstes
Heizelement 10 und eine zweiten Heizelement 11 in
wärmeleitender Verbindung zum Speicherkörper 9 vor-
gesehen. Beide Heizelemente 10, 11 sind Rohrheizkör-
per. Ferner weist der Speicherkörper 9 zwei elektrisch
in Reihe geschaltete Thermostate 12 auf, die den Strom
unterbrechen, sobald die entsprechende Schalttempe-
ratur überschritten wird. Ein erster der beiden Thermo-
state 12 besitzt eine Schalttemperatur, die der beab-
sichtigten Speichertemperatur entspricht. Die Schalt-
temperatur des anderen zweiten Thermostaten 12 liegt
über der Speichertemperatur bei einer Maximaltempe-
ratur, bei der noch keine Sachbeschädigung auftritt, so
dass der zweite Thermostat 12 bei Ausfall des ersten
Thermostaten 12 die Sicherheit gewährleistet.
Die beiden Heizelemente 10, 11 sind an ersten An-
schlussenden miteinander und mit einem Anschlussen-
de der Serienschaltung der Thermostate 12 verbunden.
Die anderen zweiten Anschlussenden der Heizelemen-
te 10, 11 und das nicht mit den Heizelementen 10, 11
verbundene Anschlussende der Serienschaltung der
Thermostate 12 sind mit getrennten Leitungen 15 zu ei-
ner Steuereinrichtung geführt, die auf diese Weise die
beiden Heizelemente 10, 11 unanhängig voneinander
betreiben kann. Beide Heizelemente 10, 11 sind mäan-

derförmig und weisen gerade Abschnitte auf, die entwe-
der an die Anschlussenden grenzen oder über geboge-
ne Abschnitte miteinander verbunden sind. Weiterhin
besitzen die beiden Heizelemente 10, 11 unterschiedli-
che Heizleistungen auf, so dass durch Einzel- bzw. Ge-
meinschaftsbetrieb der Heizelemente 10, 11 insgesamt
drei verschiedene Heizstufen realisierbar sind.
[0021] In Figur 3 ist der Wärmespeicher 8 in Aufsicht
dargestellt. Die Strömungsrichtung verläuft dabei senk-
recht zur Zeichnungsebene. Die Anschlussenden der
beiden Heizelemente 10, 11 sind am oberen Rand des
rechteckförmigen Speicherkörpers 9 angeordnet, der
auch Anschlussseite genannt wird. Die der Anschluss-
seite gegenüberliegende Seite wird im Folgenden freie
Seite genannt. Von den Anschlussenden aus verlaufen
die Heizelemente 10, 11 in äußeren geraden Abschnit-
ten nach unten, wobei sie nicht senkrecht zur An-
schlussseite, sondern geringfügig nach außen geneigt
verlaufen. Mit den schmalen Seiten, die sich zwischen
der Anschlussseite und der freien Seite erstrecken,
schließen die äußeren geraden Abschnitte ungefähr ei-
nen Winkel von 5 Grad ein.
[0022] An der freien Seite schließen sich an beide äu-
ßeren geraden Abschnitte Bogenabschnitte an, die
nach innen gebogen sind und zu der Anschlussseite zu-
rückführen. An diese Bogenabschnitte schließen sich
innere gerade Abschnitte an, die sich zu der Anschluss-
seite zurück erstrecken und im Wesentlichen parallel zu
den äußeren geraden Abschnitten sind, mit denen sie
über den jeweiligen Bogenabschnitt verbunden sind.
Die inneren geraden Abschnitte schließen mit der be-
nachbarten schmalen Seite des Speicherkörpers 9
ebenso einen Winkel von ungefähr 5 Grad ein. Dabei
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die inneren
geraden Abschnitte einen anderen Winkel und bei-
spielsweise einen geringeren Winkel als die äußeren
geraden Abschnitte mit den benachbarten schmalen
Seiten einschließen. Die oberen Enden der inneren ge-
raden Abschnitte sind über einen mittleren Bogenab-
schnitt miteinander verbunden.
[0023] Der Speicherkörper 9 weist weiterhin Befesti-
gungsvorsprünge 14 auf, die zumindest teilweise Innen-
gewinde aufweisen können, um den Speicherkörper 9
mittels Schraubverbindung an dem Luftkanal 4 befesti-
gen zu können.
[0024] In Figur 4 ist eine Aufsicht auf die Anschluss-
seite des Wärmespeichers 8 dargestellt. Die Strö-
mungsrichtung verläuft in Bezug auf diese Darstellung
parallel zur Zeichnungsebene nach oben. Dies bedeu-
tet, dass der in der Zeichnung untere Rand des Wärme-
speichers zuerst vom Luftstrom beaufschlagt wird und
somit stromaufwärts liegt. Das erste Heizelement 10 ist
am unteren Rand des Speicherkörpers 9 angeordnet,
wohingegen das zweite Heizelement 11 ungefähr mittig
in Bezug auf die Höhe eingegossen ist. Das erste Hei-
zelement 10 ist in einen Kanal an der Unterseite des
Speicherkörpers 9 eingepresst.
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Patentansprüche

1. Wärmespeicher (8) für eine Vorrichtung zum Glät-
ten von Kleidungsstücken mittels eines von dem
Wärmespeicher (8) erwärmbaren Luftstroms, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wärmespeicher
(8) wenigstens ein längliches Heizelement (10, 11)
aufweist, wobei die Längsachse des Heizelements
(10, 11) bei in die Vorrichtung eingebautem Wärme-
speicher (8) quer zu einer Strömungsrichtung eines
in der Vorrichtung erzeugbaren Luftstroms verläuft.

2. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längsachse des Heizele-
ments (10, 11) zumindest im Wesentlichen senk-
recht zur Strömungsrichtung verläuft.

3. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Heizelement
(10, 11) eine Breite quer zur Strömungsrichtung auf-
weist, die zumindest im Wesentlichen gleich oder
größer als eine Höhe des Heizelements (10, 11)
parallel zur Strömungsrichtung ist.

4. Wärmespeicher (8) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Heizelement (10, 11) mäanderförmig in dem
Wärmespeicher (8) angeordnet ist.

5. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wärmespeicher (8) quer
zur Strömungsrichtung rechteckförmig ist, beide
Enden eines Heizelements (10, 11) an einer An-
schlussseite des Wärmespeichers (8) angeordnet
sind, der Verlauf des Heizelements (10, 11) achsen-
symmetrisch in Bezug auf eine Symmetrieachse
senkrecht zur Anschlussseite und mittig zu der An-
schlussseite ist, wobei wenigstens zwei jeweils zu-
einander symmetrische, gerade Abschnitte des
Heizelements (10, 11), die sich von der Anschluss-
seite zu einer gegenüberliegenden freien Seite des
Wärmespeichers (8) erstrecken, zu dieser freien
Seite hin auseinander laufen.

6. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle zueinander symmetri-
schen, geraden Abschnitte des Heizelements (10,
11), die sich von der Anschlussseite zu der gegen-
überliegenden freien Seite des Wärmespeichers
(8) erstrecken, zu dieser freien Seite hin auseinan-
der laufen.

7. Wärmespeicher (8) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Wärmespeicher (8) wenigstens zwei Heizele-
mente (10, 11) aufweist, die in Strömungsrichtung
betrachtet deckungsgleich übereinander angeord-
net sind.

8. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Heizelement (10) in Strö-
mungsrichtung am stromaufwärts befindlichen En-
de des Wärmespeicher (8) angeordnet ist.

9. Wärmespeicher (8) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Heizelement (11)
in Strömungsrichtung mittig im Wärmespeicher (8)
angeordnet ist und wenigstens ein weiteres Heize-
lement (10) in Strömungsrichtung stromaufwärts
davon angeordnet ist.

10. Vorrichtung zum Glätten von Kleidungsstücken mit
einem Gebläse (5, 6) zum Erzeugen eines Luft-
stroms innerhalb eine Luftkanals (4) und einem in
dem Luftkanal (4) angeordneten Wärmespeicher
(8) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.
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